
Netzwerktreffen Biodiversitätsberatung

DVS

12.-13. September 2022, Fulda

Produktionsintegrierte 

Kompensation -

Möglichkeit zur 

Finanzierung von 

Biodiversitätsschutz?

Dipl.-Ing. agr. Markus Reinders

Stiftung Rheinische Kulturlandschaft



Flächenverlust 

als Anlass zur Stiftung 

Quelle: Maxim Kazim

Täglicher „Flächenverlust“

Deutschland:  

90 ha / Tag       (45 ha Wald)

NRW 

15 ha / Tag        (9,3 ha Wald)

6-spurige Autobahn (37,5 m breit) 

einmal um die Erde (ca. 40.000 km)

D innerhalb von 4,5 Jahren

Stand 2016

30 Minuten Vortrag

= 2,0 ha



Geschäftsstellen

Bonn

Zweigstellen

Wesel (WES / VIE)

Aachen (Eschweiler)

Funktionalität von 

Maßnahmen

Häufige Ausgleichsmaßnahme: 

Aufforstung / Gehölze auf Acker Häufigste Eingriffsfläche: 

Bebauung von Acker

Artenschutz gibt zunehmend Art und Umfang vor



Ökologischer Ausgleich
Geplant, genehmigt, vergessen!

Geschäftsstellen

Bonn

Zweigstellen

Wesel (WES / VIE)

Aachen (Eschweiler)

Hessischer Rechnungshof (2004):

72 Vorhaben überprüft (Umsetzung / Pflegezustand)

17 % nicht umgesetzt

42 % starke Mängel / unvollständig 

38 % Ausführung gut / s. gut

Umsetzungskontrolle durch UNB bei 40 % der Vorhaben 

Pflege führte meist nicht zur Zielerreichung



Stiftung Rheinische Kulturlandschaft - Wer sind 
wir?

2003 vom Rheinischen Landwirtschafts-Verband und der 
Landwirtschaftskammer NRW gegründet
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Kooperation als Erfolgsfaktor

Kooperation meint: Zusammenwirkung oder Mitwirkung

• Ziel: Zusammenwirken, um ein gemeinsames Ziel „besser oder 
überhaupt“ erreichen zu können!

• Die Partner erwarten (kooperatives) Verhalten und Ausgleich von 
Nutzen und Kosten.

• Die Erwartungen sollten als Rechte und Pflichten verhandelt und 
vereinbart werden.

Unser gemeinsames Ziel ist

eine wirksame Naturschutzmaßnahme



Arbeitsfelder

Naturschutzprojekte mit kooperativem Ansatz:

Maßnahmen mit Landnutzern

Naturschutz durch Nutzung!

• Naturschutzberatung 

Betriebe, Kommunen, etc.

• Forschung/Entwicklung und 

Modellprojekte

• Öffentlichkeitsarbeit und 

Wissenstransfer

• Eingriffs- & Artenschutz-

Kompensation



Produktionsintegrierte Kompensation -

Qualitätsanforderungen

Was ist bei „Produktionsintegrierter Kompensation“ 

besonders zu beachten:

• Dient in erster Linie dem Ausgleich / Ersatz einer 

Beeinträchtigung des Naturhaushaltes / Landschaftsbildes / 

Artenschutzes

• Maßnahmenkonzepte (Raum und Lage)

Maßnahmen im Acker / im Grünland

• Dauerhafte Sicherung 

Flächen und Maßnahmen

• Herstellung und Umsetzung

Kooperative Arbeitsweise mit Profis

• Dauerbetreuung 

Betreuung/Kontrolle, Dokumentation und ggf. Nachbesserung 



Maßnahmen für den Acker

11



Maßnahmen für das Grünland
Maßnahmen für das Grünland



Artenschutz

Maßnahmen für:
• Feldlerche, Kiebitz, Grauammer, Rebhuhn und Co
• Steinkauz, 
• Schwarzkehlchen,
• Schleiereule, Turmfalke…

• Mehl- und Rauchschwalbe
• Kammmolch, Kreuzkröte….
• Zauneidechse
• Biber, Fledermäuse und andere

Mathias Schäf



Feldvögel

Stefan Ott/piclease

Stefan Ott/piclease



Projekt zu Maßnahmen und 

Leitarten in der Agrarlandschaft

• Literaturrecherche: Maßnahmen darstellen 
die zu mehr Biodiversität in der 
Agrarlandschaft führen (keine neuen 
Maßnahmen entwickeln, sondern auf 
Bekanntes zurückgreifen)

• Wichtige Leitarten (Fauna & Flora) 
die deutschlandweit vorkommen benennen 
und deren Lebensraum-Ansprüche 
darstellen

• Landwirte informieren & motivieren 
einfache Maßnahmen flächig & wirksam 
umzusetzen

• Nachfolgeprojekt: Ergebnisse in einem 
Naturberater-Handbuch und einer 
Internetseite münden lassen

Gefördert  durch die DBU und mit 
Unterstützung des ifab
(Laufzeit: 2017-2018)



AgrarNatur-Ratgeber für 

Landwirte und Berater

• Steckbriefartig Maßnahmen und Leitarten 
dargestellt (30 Maßnahmen und 50 Arten)

• Wirkung der Maßnahmen auf Leitarten: 
Wo sind welche Maßnahmen zur Förderung 
der einzelnen Leitarten sinnvoll?

• Für alle Normal-Agrarlandschaften in 
Deutschland (egal ob konventionell oder bio, 
ob Viehbetrieb oder Ackerbaubetrieb etc.),  für 
jeden Betrieb ist etwas dabei

• Umsetzung der Maßnahmen ist beschrieben; 
Lage und Umfang für einzelne Arten gilt es 
betriebsspezifisch festzulegen

Zu bestellen unter: 
https://www.rheinische-
kulturlandschaft.de/agrarnatur-ratgeber/



Verknüpfung von 

Maßnahmen und Leitarten

Über die Art zur Maßnahme und ….
über die Maßnahme zur Art

Bild: Sven Johnson



Maßnahmen zur Förderung 

der Leitarten (Tiere)

Am Beispiel:

Grauammer



Extensiver Ackerbau (A4a)

• Reihenabstand min. 18 cm

• Kein min. N-Dünger

• Keine Herbizide und Insektizide 

(Ausnahme mögl.)

• WG, SG, (Luzerne); kein Mais o. Raps

Blühstreifen (A2) 

• Einsaat von Wildkrautmischung

• Schröpf-. bzw. Pflegeschnitt 

• Verjüngen/Neuanlage bei Bedarf

Maßnahmenbeispiel „Weilerswist“



Maßnahmenkombination

Extensiver Ackerbau (5,5 ha)

Blühstreifen (2 ha)
Ökokonto 

Weilerswist

http://www.naturwege-uelzen.de/img/grauammer.jpg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/03/Ranunculus_sardous.jpeg
http://www.flogaus-faust.de/ran0ceae.htm
http://www.naturwege-uelzen.de/img/grauammer.jpg


Ökokonto
Weilerswist



Campus Melaten, Aachen

Venuskamm Roggen-Trespe

Acker-Rittersporn

Anlage von / Bewirtschaftung als A4a (Extensiver Acker / 
Lichtacker) bzw. A4b (Ackerwildkraut-Schutzacker)



Kontrolle in der Praxis -

Projekt Melaten

Betreuung und Kontrolle

 Sichtkontrolle 

Kulturen, Bearbeitung

Vegetation (PSM / Arten)

Aufmass (GIS)

Problemmanagement

 Technische Kontrolle

Bodenuntersuchungen

Nährstoffniveau N,P,K 

 Artenmonitoring

Fauna / Flora

 Bericht

jährliche Darstellung 

und Besprechung



Regelmäßige 

Bodenanalysen

• Phosphor: 150 - 240 mg/kg Boden

• Kalium: 120 – 240 mg/kg Boden

• Magnesium: 60 – 90 mg/kg Boden

• Stickstoff: organische Düngung <= 60 kg org. N/ha/a 

(max. 13 m³ Rindergülle), Ausnahme Flächen B1 und 

B4 <= 60 kg mineralischen N/ha/a



Floristische 

Bestandsaufnahme

Bemerkenswerte Arten (Extensivacker): 

z.B. Venuskamm, Ackerröte, Ackersteinsame 

2010 2016

72 Arten, 3 RL 117 Arten, 9 RL

 16 Arten je Schlag;      39 Arten je Schlag



Kompensation Schwerfen
Ökokonto 

Embken, Düren

Foto: Robert Flogaus-FaustQuelle: www.heilkraeuter.deQuelle: www.bund-hessen.de



Was muss getan werden?

• Qualität und Quantität an 
Maßnahmen muss erhöht 
werden, um die 
Biodiversitätsziele zu erreichen

Insbesondere fehlt es an:

• Linearen und punktuellen 
Maßnahmen die miteinander 
vernetzt und kombiniert werden:

 Maßnahmen in den Kulturen bzw. auf den 
Nutzflächen:
 im Ackerbau (lichte Stellen, Lichtäcker, 

weite Reihen, Lerchenfenster) 
 im Grünland (Altgrasstreifen, 

Teilflächenmahd, reduzierte Düngung 
etc.)

 Maßnahmen an den Nutzflächen: mehrjährige 
Blühstreifen, Randstrukturen wie Säume und 
Pufferstreifen, Brachen

 Strukturanreichernde Elemente wie Hecken, 
grüne Wege, Nisthabitate



Nur den zusätzlichen Benefit neben der 

Erfüllung des Kompensations-

erfordernisses.

Und: wenn dauerhaft, funtional und 

hochwertig realisiert.

Biodiversitätsschutz  

durch Kompensation?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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